
Die wichtigsten Aufgaben, Wege und Methoden einer 
wissenschaftlichen Leitung wurden in der Erklärung des 
Ministerrates der Deutschen Demokratischen Republik vor 
der Volkskammer am 14. November 1963 ausführlich dar­
gelegt. Mit ihrer Bestätigung durch die Abgeordneten der 
obersten Volksvertretung wurde sie zur Grundlage der 
Tätigkeit der Regierung für die kommende Zeit.

Die Verwirklichung des neuen ökonomischen Systems 
und die damit verbundene Leitung nach dem Produktions­
prinzip schaffen für die Tätigkeit der Volksvertretungen, 
von der Gemeindevertretung bis zur Volkskammer, neue, 
bessere Möglichkeiten ihres Wirkens. Sie können sich noch 
intensiver auf die geistig-kulturelle Entwicklung, auf die 
Festigung der sozialistischen Beziehungen der Menschen 
und auf die Förderung der ökonomischen Prozesse kon­
zentrieren. Die Verwirklichung dieses Systems vertieft die 
sozialistische Demokratie.

In unserer sozialistischen Gesellschaft wachsen Selbst­
bewußtsein und Tatkraft jedes einzelnen, entwickelt sich 
echte Gemeinschaftsarbeit. Denken, Fühlen und Handeln 
der Menschen stehen im Mittelpunkt der Tätigkeit der 
Volkskammer. Durch ihre Tagungen, das Wirken ihrer 
Organe und aller Abgeordneten trägt sie zur Herausbil­
dung unserer neuen, sozialistischen Menschengemeinschaft 
bei. Die breite Entfaltung der Initiative des Volkes zur 
Lösung der im Volkswirtschaftsplan gestellten Aufgaben 
erfordert, daß die Werktätigen in noch stärkerem Um­
fange bei der Leitung von Staat und Wirtschaft mitwir- 
ken. Die Maxime „Alles durch das Volk, alles mit dem 
Volk, alles für das Volk“ bestimmt die Tätigkeit der 
Volkskammer und aller Staatsorgane.

Der umfassende Aufbau des Sozialismus erfordert ein 
tiefes Eindringen in die Gesetze von Natur und Gesell­
schaft bei der Leitung von Staat und Wirtschaft. Er gebie­
tet objektiv die ständige Entwicklung der sozialistischen 
Demokratie.

Die Abgeordneten der obersten Volksvertretung haben 
hohe und verantwortungsvolle Aufgaben zu erfüllen. Zur 
Mitwirkung bei der Entscheidung der wichtigsten Fragen 
des gesellschaftlichen Lebens bedarf es eines hohen Grades 
von Kenntnissen und Fähigkeiten sowie einer engen Ver-
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